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Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 2. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Lieutenant zur See zweiter Klaſſe, von St. Paul, die Ret
tungsmedaille am Bande; ſowie dem Provinzial Archivar der Pro
vinz Sachſen Stock bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den
Charakter als Archivrath zu verleihen. nDer „Bresl. Ztg.“ wird von hier in Betreff der Beſtätigung
der Agenten der Verſicherungsgeſellſchaften geſchrieben es

ſei unlängſt ein Miniſterialerlaß des Jnhalts ergangen, daß da nach
d. 3 des Geſetzes vom 17. Mai 1853 der Agent die Konzeſſion der
Regierung desjenigen Bezirks nachzuſuchen habe in welchem er das
Geſchäft zu betreiben beabſichtige, und durch dieſe Vorſchrift die frü
heren davon abweichenden Beſtimmungen außer Kraft getreten ſeien,

der in einem Regierungsbezirke bereits konzeſſionirte Agent, wenn er
außerdem in dem Bezirke einer anderen Regierung zum Geſchäftsbe
triebe verſtättet zu werden wünſcht, auch noch der Konzeſſion dieſer
letztgedachten Regiexung bedürfe. Dabei iſt bemerkt daß die Vor
gausſetzungen unter denen dergleichen Konzeſſionen zu ertheilen ſeien,

on den Umſtänden jedes einzelnen Falles und der pflichtmäßigen An
wendung der betreſſenden Geſetze durch die zur Entſcheidung berufene

königliche Regierung abhängeninſiheich des deutſchedanifchen Conflicts ſchreibt die
Zeit Es beſteht in dieſer Frage wie ſchon die Erklärung des
Miniſter Präſidenten in der letzten Sitzung des Abgeordnetenhauſes

angedeutet hat eine vollkommene Uebereinſtimmung der Auffaſſung
der beiden deutſchen Cabinette. (Zu Berlin und Wien.) Eine Vor
lage bei dem Bunde iſt ſicherem Vernehmen nach noch nicht vorbe

Leitet und für die nächſte Zeit auch nicht zu erwarten eben ſo wenig
ſollen neuere Noten nach Kopenhagen abgegangen ſein aber die Er
öffnungen, welche in Berlin und Wien gemacht ſind, laſſen keinen
Zweifel daß wie man nicht gewillt ſei, den Rechten des Soureräns
vorzugreifen, man auch nicht die Neigung habe, die fragliche Angele
genheit in unbeſtimmter Schwebe zu erhalten und den Rechten zu
vergeben welche die Bundesakte und ſonſtige Verträge den Gliedern
des deutſchen Bundes ſichern. (Nach anderen Nachrichten haben die

deutſchen Großmächte Oänemark noch eine Bedenkzeit von eini
gen Wochen mit der beſtimmten Erklärung geſtellt, daß die Nicht

Erfüllung ihrer Forderungen in dieſem Zeitraum das Dazwiſchentreten
des deutſchen Bundes zur unmittelbaren Folge haben würde. Dieſe
Erklärung iſt in Form einer mündlichen Mittheilung an die däniſchen
Geſandten in Berlin und Wien von Seiten der betreffenden Cabi-

nette erfolgt. chAm 30. v. M. wurde der Provinzial Steuer Director Geh. Fi
nanzrath Sethe in Stettin vom Schlage getroffen und verſchied we
nige Stunden darauf.

Schweiz
Der Korreſpondent des Genfer Journal ſagt über die Verhand

lungen der Neuenburger Konferenz „Jn der erſten Sitzung
wurde die Verzichtleiſtung Preußens auf Neuenburg, wie Kaiſer Na

poleon ſie der Schweiz garantirt hatte, als Ausgangspunkt angenom
men Jn der zweiten Sitzung erhielt Graf Hatzfeld Mittheilung von
dieſem Beſchluß und erklärte, an ſeine Regierung berichten zu müſ
ſen Er eröffnete dann in der dritten Sitzung ſeine Zuſtimmung und

legte der Konferenz zugleich folgende Bedingungen Preußens vor:
Beibehaltung des Titels 2) geſicherten Fortbeſtand der frommen

Stiftungen z 3) die Schweiz anerkennt, daß die durch die letzten Er
eigniſſe geſchädigten Royaliſten Anſpruch auf Entſchädigung haben
die Beſtimmung des Betrags dieſer Entſchädigung bleibt vorbehalten;

Generalamneſtie. Dieſe Bedingungen wurden in ver vierten Si
tung Hrn. Dr. Kern mitgetheilt, welcher ſofort ſeine Einwendungen
dagegen erheben wollte. Man bemerkte ihm jedoch die Koinmiſſkon
habe die Bedingungen angenommen. Er möge ſich nun erklären ob
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er ſie acceptire oder weitere Weiſungen von ſeiner Regierung einholen
wolle. Hr. Kern erklärte an den Bundesrath berichten zu wollen.

Ein norddeutſches Blatt giebt als Bedingungen, unter denen
Preußen auf Neuenburg verzichten will, folgende an: Die Kö
nige von Preußen behalten für ewige Zeiten den Titel eines Fürſten
von Neuenburg und Valangin. 2) Die Schweiz trägt die Koſten
für die in den Canton Neuenburg vom Bunde gelegten Beſätzungs
Truppen. Der Canton Neuenburg nimmt an dieſen Koſten nach ſei
ner Bevölkerungszahl Theil keine Corporation keine Familie und
kein Jndividuum im Canton kann zu denſelben beſonders herangezogen
werden. 3) Kein Neuenburger kann wegen Theilnahme an den Sep
temberereigniſſen vor ein Strafgericht geſtellt oder im Wege der Ci
vilentſchädigungsklage belangt werden. 4) Die Schweiz zahlt dem
Könige von Preußen eine Entſchädigung von 2 Mill. Fr. Der Can
ton Neuenburg nimmt an dieſer Summe nach Verhältniß Theil, die
Schweiz garantirt, daß kein Neuenburger beſonders herangezogen
wird. 5) Die im J. 1848 vom Staate eingezogenen Kirchengüter
werden wieder herausgegeben. Die reformirte Kirche iſt bei der Ver
waltung ihres Vermögens in angemeſſener Weiſe vertreten. 6) Der
Staat darf nie Eigenthümer des Vermögens der milden Stiftungen,
Bürgerhoſpize und andern nicht öffentlichen Wohlthätigkeitsanſtalten
werden, die Bourgeoiſte von Neuenburg insbeſondere behält für im

mer die Verfügung über das Legat des Baron von Pury nach dem
Willen des Erblaſſers. 7) Es wird eine allgemeine Amneſtie ertheilt,
in welcher insbeſondere die Milizen einbegriffen ſind die ſich durch
Auswanderung dem Zwange, gegen ihren Fürſten die Waffen tragen
zu ſollen, entzogen haben. Dieſelbe erſtreckt ſich auch auf alle vor
dem 3 Sept. 1856 begangenen politiſchen und Preßvergehen. 9) Eine
Reviſion der Verfaſſung darf nicht vor ſechs Monaten ſtattfinden, kein
Fremder darf daran Theil nehmen.

Frankreich.
Paris d. 31. März. Die mit der Regulirung der ſchweizeri

ſchen Angelegenheit beauftragte Conferenz hielt heute (wie telegraphiſch
gemeldet ihre fünfte Sitzung. Ueber die Vorgänge in derſelben er
fährt man nichts. Das „Pays“ hielt es heute für nöthig noch
mals daran zu erinnern, daß Napoleon III. der Schiedsrichter von
Europa geworden iſt. Es giebt dabei eine Ueberſicht aller Thaten
Louis Napoleon's ſeit dem Friedensſchluſſe und beſtätigt dabei die
Nachricht, daß Dänemark, das es den traditionellen Verbündeten
Frankreichs nennt, Louis Napoleon's Unterſtützung in ſeiner Differenz
mit den deutſchen Mächten reklamirt habe. Aus Marſeille wird
von heute telegraphirt „Die Getreidepreiſe ſinken; die Zufuhr erreicht
50,000 Hectoliter. In Toulon werden Vorbereitungen zur Verſtär
kung der Flottenſtationen in China und Mexyico getroffen.“

Paris, d. 1. April. Heute fand die ſechste Konferenz in der
neuenburger Angelegenheit Statt man ſieht dieſelbe als faſt erledigt
an, indem die Schweiz befriedigende Konzeſſionen gemacht hat. Sie
wird die Souveränetätsrechte des Königs von Preußen vorläufig an
erkennen, wogegen letzterer die Geldforderungen in etwas vermindern
wird. Man verſichert, daß übermorgen wieder eine Sitzung Statt
finden werde. Die hieſigen Verhaftungen dauern in Folge der
eingeleiteten Unterſuchungen fort und ſcheinen ſich auch auf das Weich
bild, namentlich Montmartre, La Chapelle und Montrouge, auszu
dehnen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. März. Die hauptſtädtiſchen Wahlen wurden

geſtern Nachmittag um 4 Uhr geſchloſſen. In Southwark iſt wieder
Sir Charles Napier und mit ihm Mr. Locke, ein warmer Anhänger
Lord Palmerſton's, gewählt. Der frühere Vertreter M. Pellatt fiel
trotz gewaltiger Anſtrengungen durch, theils weil er in der Chineſiſchen
Frage gegen die Regierung geſtimmt/ theils weil er mit der Direction
der Britiſh Bank“ zu thun gehabt hatte. Für Lambeth ſind Mr.



Roupell und Mr. Williams, beide liberal, gewählt. Somit hat Lon
don nicht einen einzigen Conſervativen in's Unterhaus geſchickt. Die
namhafteſten Mitglieder, die bisher in Folge ihrer Oppoſition gegen
die Regierung bei den Wahlen durchfielen, find: Cobden, Bright,
Gibſon, Layard, Myall, Fox, Phillimore, Cardwell, Oliveira Lord
Goderich, Mr. Roundell Palmer, Mr. Pellatt und Lord Naas.
Das „Chronicle“ nimmt ſich einmal ehrlich der Schleswig Holſteini
ſchen Verfaſſungsrechte gegen Hrn. v. Scheele an und hofft die Zeit
werde kommen, wo England ſeine blinde Parteilichkeit für Dänemark

ablegen werde. eLondon, d. 2. April. (Tel. Dep. Die Bank von England
hat das Disconto auf 6 erhöht.

Türkei.
Aus Marſeille vom 31. März, Abends, wird die Ankunft von

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 19. März gemeldet. Die
türkiſche Regierung hatte an die fremden Geſandtſchaften eine Denk
ſchrift gerichtet, in welcher ſie ihnen mittheilt, daß es den Ausländern
in Zukunft unterſagt ſei, ohne beſondere Erlaubniß und mit Hülfe
europaäiſcher Handwerker Reparaturen an ihren Wohnungen vorzuneh
men. In der ganzen Türkei machte ſich der Mangel an Lebensmit
teln ſehr fühlbar, und namentlich in Bosnien herrſchte große Noth.
Vely Paſcha Gouverneur von Kandia, hatte unter den angeſehenen
Bewohnern der Jnſeln aus Anlaß der Steuerfrage zahlreiche Verhaf
tungen vornehmen laſſen. Die darüber erbitterten Muſelmänner hat
ten ſich deshalb bei Reſchid Paſcha beſchwert.
Die Unterſuchungs Commiſſton, welche von Seiten der türkiſchen
Regierung in der KangarooFrage ernannt wurde, iſt nach einem Be
richte der „Patrie“ aus Konſtantinopel, d. 20. März zur Be
richterſtattung gelangt. Nach dieſem dem Groß Vezir vorgelegten
Actenſtücke ſind Ferhad Paſcha und Jsmail Bey die im Seraskierat
ſitzen, wirklich die Haupturheber nicht bloß der KangarooExpedition,
ſondern auch mehrerer früheren ähnlichen Sendungen an Waffen
u. ſ. w. an die Tſcherkeſſen. Aus dieſem Grunde beantragt die Com
miſſion den Anklage Zuſtand der Verhafteten. Die öffentliche Mei
nung iſt Jsmail Bey ſehr günſtig, da derſelbe geborner Tſcherkeſſe
und auch ſonſt höchſten Ortes ſehr geachtet iſt. Deſto entſchiedener
iſt man gegen Ferhad Paſcha, der als Graf Stein in der öſterreichi
ſchen Armee laut der „Patrie“ wiederholt von Fürſt Metternich zu
vertraulichen Miſſionen benutzt ward, dann zu den ungariſchen Jn
ſurgenten überging und auch in der Türkei ſich nie volles Vertrauen
erworben und ſtets mit allen türkiſchen Offizieren, wie mit den frü-

heren ungariſchen Offtzieren, trotz ſeines bedeutenden militäriſchen Ta
lentes ſchlecht geſtanden hat. Auch einige SubalternBeamte und
galater Kaufleute ſind in die Sache verwickelt. e

Wien, d. 2. April. Eine auf außerordentlichem Wege hier ein
getroffene Nachricht aus Konſtantinopel vom 1. d. meldet, daß
die engliſche Flotte am 31. März Konſtantinopel verlaſſen habe und
nach Malta abgeſegelt ſei.

Serbien.
Das Amtsblatt des Fürſtenthums Serbien vom 21. März ver

öffentlicht einen Erlaß der Regierung, welcher, mit Rückſicht auf das
in den Nachbarſtaaten eingetretene Sinken der Getreidepreiſe, das bis
her beſtehende Getreidegusfuhr Verbot aufhebt.

Eine trieſter Depeſche vom I. April meldet nach Berichten aus
e die gleichfalls nicht weiter als bis zum 15. Febr. rei

en, es ſeien neuerdings in Kanton 10,000 Häuſer zerſtört worden,
und das Feuer im Stadtviertel der Engländer dauere fort. Das
„Overland Regiſter“ berichtet nichts davon. Dieſelbe Depeſche ſagt
Den Mandarinen iſt der Befehl ertheilt worden zu unterhandeln,
wenn Dampfer die Städte bedrohen. Die Feindſeligkeiten konzentri

ren ſich auf Kanton. Auf dem franzöſiſchen Schiffe Anais hat eine
Meuterei chineſiſcher Auswanderer Statt gefunden, bei welcher der
Kapitän ums Leben gekommen iſt. Der Vertreter Frankreichs hat
ein Rundſchreiben an ſeine Landsleute gerichtet, in welchem er ihnen
von derartigen Unternehmungen abräth.“

Amerika.
Mit dem Dampfer Kangaroo, der Neuyork am 19. März ver
ließ, ſind folgende Nachrichten eingetroffen Durch den neuen Ver
trag mit Mexico erwirbt die Union die Staaten Sonora und Cinaloa,

welche den Golf von Californien beherrſchen, für eine Summe Geldes.
(Durch die Erwerbung dieſer zwei Provinzen, welche am Golf von

Lalifornien entlang liegen, wird das Gebiet der Vereinigten Staaten
bis zum Wendekreiſe des Krebſes vorgeſchoben.)

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(JFortſetzung aus Nr. 79.)

74) Der Branntwein und die Brennereien.
a) Geſchichtliches.

Fortſetzung.
Wein war das Material das die erſten Deſtillateure bearbeite

ten, um daraus den Geiſt des Weines, den Weingeiſt auszuziehen.
Vom Weine gingen ſie zur Traube über, von der Traube zur

See man lernte das Weſen und den Einfluß der Gährung

eobgchten. S

gebrannten Weines wird nicht gedacht.

liebten Holzſchnitten verſehen.

Bald zeigte ſich, daß der bisher verarbeitete Rohſtoff nicht mehr
zureichte, um die Mengen der gebrannten Waſſer und der viel geſuch
ten Lebensverlängerungsmittel zu beſchaffen deren der Handel, die
Eitelkeit und die Genußſucht beanſpruchten.

Von der Weinhefe ging man am Ausgange des 13. und zu An
fange des 14. Jahrh. zur Bierhefe über. Hier, bei der Fabrikation
des Bieres beobachtete man dieſelben Erſcheinungen die nämlichen
Vorgänge in der Gährung und in der Bildung eines Stoffes, der
dem Getränke Körper, Kraft und Seele verleiht.
War die Spiritusbereitung einmal ſo weit gediehen, daß ſie die

Bierhefe zu Hülfe nahm, ſo gab es kein Land, das ſich mit Deutſch
land der Heimath der Biere und des Bierruhmes meſſen konnte.
Deutſchland iſt das eigentliche Geburts und Jnduſtrieland der Hefe
aller Sorten, ſowohl der obenaufſchwimmenden, als der bodenſäſſigen.
Die Bierhefe war die Brücke, die zur Darſtellung des Branntweins
aus mehligen Stoffen führte. An der Bierfabrikation rankte die
Branntwein Induſtrie empor. Die alte Lehre, die uns die Geſchichte
täglich wiederholt und erneuert, bewährte ſich auch hier: die eine Jn
duſtrie wurde die Quelle einer andern, das eine Gewerbe wurde zum
fruchtbaren Acker, auf dem ein anderes fröhlich aufwuchs.

Von der Zeit an, in der die Bierhefe eine Rolle bei der Spiri
tusbereitung übernimmt erſcheinen auch in Deutſchland die gebrann
ten Waſſer. Wir haben gehört, daß der Frankfurter Rath in der
zweiten Hälfte des 14. Jahrh. den Weinſchenken verbot gebranntes
Lebenswaſſer mit dem Wein zu vermiſchen. Erſt in dieſem Jahrhun
dert, in der Epoche des deutſchen Bierruhmes, lange nach den Kreuz
zügen, wurde auch Deutſchland mit der arabiſchen Erfindung der De
ſtillation bekannt. Es wird dadurch einleuchtend, wie es gekommen,
daß die zahlreichen Urkunden über den Handel, daß die Tarife ein
zelner Handelsſtädte vor dem 15. Jahrhundert des gebrannten Waſ
ſers in Deutſchland nicht gedenken. Für den Hanſabund in deſſen
erſter, großen Blüthenzeit bis zum Ausgange des vierzehnten Jahr
hunderts erſcheint der Branntwein nicht als Handelsartikel, wäh
rend Bier, Hopfen, Wein und Meth einen Gegenſtand des Handels
bildeten.

Die Städte, welche ſich in der Folgezeit durch die Menge und
Beſchaffenheit ihrer gebrannten Weine auszeichneten haben die
ſen Gewerbs und Handelszweig erſt ſpät in ihren Mauern einge
führt. Jn dem Waarentarif, welchen Nordhauſen 1308 aufgeſtellt
Und 1538 revidirt hat, finden wir wohl die Abgaben und Zölle ver
zeichnet, die auf Wein Bier und Hopfen gelegt waren aber des

Jn den zahlreichen Urkunden
über die berühmte Reichsabtei Quedlinburg kommt kein Wort über
die ältere Branntweinfabrikation vor.Wie in Jrland, Spanien Frankreich und Italien trat der
Branntwein anfänglich auch in Deutſchland als Heilmittel und Le
vbenselixir auf. Er hatte es nöthig ſich das Anſehn einer Arznei zu
geben wenn er neben dem Biere und dem Weine aufkommen wollte.
Es iſt kaum glaublich, welche Mühe ſich die Arzneiwiſſenſchaft gab,
den Branntwein dem Volke zu empfehlen. Wir haben darüber einige
ärztliche Schriften, die uns treue Kunde von Vorſpiegelungen geben,
mit welchen das Volk verleitet wurde. Beide Denkblätter ſind aus
dem Jahre 1483 und 1484, dann mehrmals abgedruckt und mit be

Damit unſere Leſer ſehen wie die
Vorzeit die ſo vielfach beſprochene Spiritusſache aufgefaßt hat, geben
wir ihnen zur Kurzweil und zum ernſten Nachdenken eine Probe aus
Michael Schricks „Verzeichnuß der ausgeprannten Waſſer 1483.
Das aus 12 Blättern beſtehende Werkchen beginnt mit den Worten:

„Hiernach folget eine nützliche materie von manigerlei außge
prannten Waſſer, wie man die nüczen und brauchen ſol zu Geſund
heit der Menſchen. Und daz Büchlein hat Meiſter Michel Schrick
Docter der erczney durch Libe und beſunder Gebet willen erber per
ſonen als aus den Büchern zuſamen colligiret und geſchrieben

Nach dieſem Vorberichte folgt eine Reihe von Recepten, die wie
der an Arnold aus Villanova erinnern, z. B. „zu dem erſten von
dem roſen Waſſer; von Roſen die auf den Hagendornen ſtehen

Schnellblumen Waſſer Weißen Lilien; Baſilien; Specklilien oder
Feldilgen Binſaugen Bonenblü; Kranwitber oder wechalter.“

Dieſem ſchließt ſich folgendes Lob des „geprannten Weins an.
„„Der geprannte Wein iſt gut für das Gicht damit beſtrichen.

Wer hayſer ſei, der beſtreiche ſich mit gepranntem Wein umb den
Halß und trinke in (ihn) drei Morgen nüchter. Auch wer alle mor
en trinkt ein halben löffel voll gepranntes weins, der wird nimmer
rank. Jtem wenn eins ſterben ſol, ſo gieße man im ein wenig ge
pranntes weins in den mund, ſo wird er reden vor ſeinem Tod.
Wer auch geußet des Weins in einen Todten, der erfaulet noch er
ſtinket nimmer auf der erden noch darunder. Was fleiſch man damit
beſtreicht, es ſei roch (roh) oder geſotten, das faulet noch erſtinket
nit. Auch wer trüben Wein hat geußt er geprannten Wein daran,
er wird wieder ſchön. Welcher Menſch den Stein in der Blaſen hat,
der trink fein alle morgen ein wenig das zerbricht den Stein und
kombt von im und wird auch geſund. Auch wer geprannten Wein
trinket alle Monat eyneſt, ſo ſtirbt der Wurm, ſo da wächſt dem
Menſchen bei dem Herzen oder an der lungen oder lebern. Der ge
prannt wein iſt auch den menſchen den das Haubt wee thut. Wer
auch ſein Haubt damit zwahet der iſt alleweg ſchön und lange jung,
und macht gut gedächtnuß wann geprannter Wein ſtärkt dem Men
ſchen Sinn und Wicz. Wer ſein antlicz damit zwahet (reibt) der
grät (ergrauet) nit, und wem der atem ſtinket, der beſtreych ſich da
mit und trinke ein wenig mit anderm wein, ſo wird im ein ſüßer
atem. Jtem wer auch den huſten habe, der trincke geprannten wein
mit anderm wein, ſo wird er geſunt. Auch wer trübe und rote Au



fend war, wie vielleicht jetzt nimmermehr.

die Deſtillationsgefäße es möglich gemacht hatten, daß auch der Aerm

gen habe der ſtreyche ein wenig an die braen und wann er ſchlafen
gee, ſo trefe er ein tröpfflein in die augen, ſo wird er geſundt. Jtem
wer nit höret, der tref ein tröpfflein in die oren, ſo wirt er wider
um gehörend. Auch wer waſſerſüchtig ſei, der trinck geprannten wein
und ſtrych in umb den Bauch wann er aus dem Bad will geen bey
einem feuer.“

Nicht nur in ungebundener Rede wurde dem deutſchen Volke zu
geſetzt, auch in Verſen und Reimen wurde das Lob des Brannt
weins geſungen und der deutſchen Trinkluſt die allein ſeligmachende
Kraft des Spiritus angeprieſen. Wir führen nur das in Bamberg
1493 erſchienene Lobgedicht an, welches folgenden in Holz geſchnitte
nen Titel führt: „Wem der geprannt wein nutz oder ſchad und wie
er gerecht oder falſchlich gemacht ſei. Darin wird dem trinkſeligen
deutſchen Biermuthe vorgeſungen, daß der Branntwein, in ſeiner

Würkung itzt bekannt,Der ander Balan wird genannt.

Des Lebens Waſſer iſt auch er
Von den Alten benannt bisher.
Welcher in trinkt, ob er wird alt,
So bleibt er doch allweg jungk geſtalt.
Wer ſein Rückgrad oft mit reibt,
Kalt Schmerzen er daraus vertreibt.
Noch ein groß Ding darmit gewiß,
Er heilt der giftigen Thire Pis.
Wer ſein oft in die Naſen dut,
Jſt für den Schlag und Lähmung gut,
Offnet dem Hirn, als man ſeit,
Und hilft für die Vergeſſenheit.
Schickt (ordnet) wohl die Synn, Vernunft er mehrt,
Geſtank der ügſſen (Achſeln) er verzehrt,Desgleich die nen Flüß der oren,

Macht allzeit fröhlich geboren,
Und welchen er allen dienſtlich ſei,
Die macht er kühn, beherzt und frei.

Aus dieſen kleinen Schriften wird das eine zur traurigſten Ge
wißheit, daß ſchon damals „ſchier jedermann Branntwein trank,
daß man Branntwein ſchenkte, daß es Bränntweinbuden gab, daß
man zu Branntwein ging und in dem Gebrauche deſſelben ausſchwei

e Die Völlerei, bis dahinfaſt ausſchließlich in den höhern Ständen einheimiſch, drang aus den
höhern Lebenskreiſen herab in die niedern und niedrigſten, nachdem

ſte für ſeinen vielleicht erbettelten Dreier ſich ein Glas ſchnell be

rauſchenden Getränkes kaufen konnte. Die Trinkſucht mußte gerade
in Deutſchland an gefährlicher Breite und Tiefe gewinnen da das
deutſche Volk ein ſo trinkfröhliches und trinkſüchtiges iſt, daß es ſo
gar Anerkennung für Gefälligkeiten nicht anders als mit dem charak
teriſtiſchen Ausdrucke Trinkgeld zu bezeichnen weiß, wie der ge
wöhnliche Straßengruß Mahlzeit an manchen Orten und in
manchen Gegenden entweder für die altdeutſche gewaltige Egluſt oder
für die neudeutſche Magenleerheit zeigt. Es mag in der That ſehr
weit gekommen und die Beſorgniß, der gebrannte Wein möchte end
lich die Leute „kühn, beherzt und frei““ machen, zu einem ſehr hohen
Grade geſtiegen ſein, daß ſogar Fürſten, wie der ſprachkundige Land
graf Moritz von Heſſen 1601 einen Orden der Mäßigkeit und Mätßzig
keitsvereine ſtifteten, freilich mit demſelben Erfolg den die unreifen
jüngſten Nachbildungen der amerikaniſchen Temperanzler erreicht ha
ben. Wie hätten die Epiſteln, Evangelien, Litaneien und Ordensbrü-
der der Mäßigkeitsvereine auch helfen können, wo die Schlöſſer wank
ten und ſchwankten, wo die Zinnen der Burgen ſich neigten, die
Steine in den tiefſten Fundamenten zu beben anfingen und in den
duftigen Sälen der Herren die Rede ging

Mein Kopf geht um wie eines Töpſers Rad
Ich weiß nicht wo ich bin, noch was ich thu! J n

Dieſe Worte Shakeſpeare's ſind die eigentliche Jnſchrift für das
ganze Zeitalter, in welchem die Spanier und Kroaten Karls V.,
Tillys und Wallenſteins, die Lanzenknechte und Söldlinge der Mans
felde, der Albrechte von Brandenburg Kulmbach, die rohe däniſche
und ſchwediſche Soldateska, engliſche und ſchwediſche Miethsregimen
ter keine Luſt haben konnten ſich einen Orden der Mäßigung oder
ein Sittenzeugniß der Entſagung; zu verdienen. Jn dem gewaltigen
Zeitalter, wo der geſammte geſellſchaftliche Beſtand in ſeinen Grund
feſten erſchüttert zum Abbruch einlud, da trieb die Verzweiflung die
Menſchen rottenweis in die Sinnlichkeit und Rohheit. Die Völlerei
war niemals größer und allgemeiner als im 16. und 17. Jahrhun-
dert. Während die Nothwendigkeit der kirchlichen und ſtaatlichen Re
formationen alle Geiſter in den Köpfen wachrief, appellirte die
Herrſchſucht in ihrem Widerſpruch gegen die Reform an den Geiſt
der Flaſche, rief ſie die Hefe der Völker das Unſittliche und Ver
derbliche auf, um Verderbliches zu retten. Wunderbarſter Gang und
wunderlichſtes Schickſal, das über Deutſchland kam.

Fonds und Geld-Cours. Berlin, den 2. April. ehe Marktberichte. e
Amtlich. Brief e cr. Magdeburg den 2. April. (KRa speln.Fonde. Corrfe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche e Rheiniſche S e Weizen 588 66 GSerſte 35 42

e e Anl. do. Prioritäts s 1029 do. (St. Prior. Ronteſfelpetus tie pr. 10 e Tee i

r s 1 7 14, Se 43 98 e Dein et 889 r e Se Rordhauſen, den I. April.do! von 1854 Berl. Anh. In nhrertegreſetre Weizen 2 e bis 2 26en 1880 vo 90 u Fuels Hlcdbager 31, 90 ede von 1856 a 99 be Prioritäto 4 do. Frioritäts 97 ee von s do de See SStsats Schidſh. 54 t 31 WSerlin Hamndurger ne e. Serie s l e tn 18 Je

nete e ne e n aFHram. Anleihe von F Sr. Potsd. Magd. e dern. Emiſſion Weizen loco 48 801665 a 100 38 116 do. Prior. Obl. 4 91 Thiringer 123 Roggen loco 40. pk. e pr. 82-Kur u. Reumark do do. it. m Mior. Obl. p. be Frühiahr a e beSchuldverſchreib. 812), 802/, do. do. Tit. D. An 98 do r Sei a 98 Dr. Mai Junſ ar e es. Sr. 419.
e See e So Sertine Stettger r Wilhelmsbahn (Co e S. Juni Juli 42 bez. Br. 42 G.
Obligationen do. Prior. Obl. el Oderberg) Juli Aug. 42 42 bez. u. Br. 419, G.Berl. Stadt Oblig. u 90 997 S 25 alte do. Prioritäts Rübsl loco 17 Br. April 17 bez. u. Br.,4 4 r. chw. alte t 17 G. April Mai 167 bez. 17 Br., Ido. o. 3 Wrieg s Reiſſe. 4 84 83 do. II. Emiſſion eetene ePfandbriefe ln Crefelder 7 e S ept. Hect. IaKur u. Neumärk. 3 86 à For re S 152 151 n Spiritus co ohne Faß 30 bez. April 30e e Brrr a Wetten bez. u. Br. 809 G. April al oFonmerſche S e dem ent oe ger rn vez. u. G. 809, Br. Mai Juni 30 30Poſenſche e 4 e v de Emiſſ. 5 mſterd. Rotterd. 4 73 bez., 31 Br. 3077, G. Juni Juli 31

8 e m Suſſtonſt 9 S Den n D bez. u. Br. 31 G. Juli Aug. i bez.Schlefiſche 3 86 n S öbau Zittau b i 319, Br., 3197, G.Vom Staat garan Düſſeldorf Elb 20 Eudwigsh. Bexb. Weizen ſtill. Roggen loco und Termine in rkkirte Lit. B. s e r e an e er T Haltung ſchließen billiger bezahlt gekündigt 300 Wiſpel.Weſtpreußiſche n e r rerne, den on eißenbirg à 56,, Rübol nahe Termine behauptet pr. Herbſt niedriger.
Rentenbriefe e e en Akte a r wihnſa don Spiritus anfangs zu r r gehandelt, ſchlteßt

à n 46 Dr. ruhiger gekündigt 200,000 Quart.Denn t e e Mves Wittenb. 46 arskofe Selo. r. eben 5 April. Spiritus pr. Eimer zu 60
Hoſenſche e e l mie e Quart ber 80 yCt. Tralles 127 S. Weizen, weißerKreußiſche e ſt r i 62 ueland. Prio 60——89 gelber 625-84 Roggen 4248Shein u. Weſtph. du 5 e e W v di ritäts-Actien. PFerge 38 48 Hafer 25— 292 ſche 2 d rioritäts 4 d Wordb. (Fr. Wilh. 4 Stettin, d. 2 April. Weizen Frühf. 68. Roggene o. Conv. Prior. a u 90 Selg. Oblig. J. de 41 Früh 41 40 Mai Juni 42 bez. Junie theile es rn o l eart, 4 Zu 42. 43 Br. Seht. Dei 40. Sir ths 12r er 13 a do. IV. erieſs 1025 102 do. Samb. und Früht. 12 12 Mat Juni 117/, bez. Rübol 162, va,z re Deine 137 13 henen Zweigb. e n Menſe YFpril Mai 16 Sept. /Het. Ia bez.e e t Oberſchl. t. Hamburg, d. 2. April. Weizen und Roggen Kaueres e o o do. t. B. s 135. Kaſſen Vereins und ohne alle Kaufluſt. Oel loco 32 pr. Frühjahrdo. Prior. Lit. h S Bank Actien 4 325/,, pr. Herbſt 29Eiſenb Aetien. do. do. Lit. B. s S )YHisconto Comman London, d. I. April. Engliſcher Weizen unverändertn Düſſeldorf. 3 84 83 do. do. Lit. D. 4 89 39 dit Antheile 4 1111 in fremdem Weizen ſehr rn Geſchäft zu unveranderten
e u s do. do. Lit. E. 3 77 Preiſen. Gerſte, Hafer 1 Schill. billiger, Mehl, Bohe e e e e Wenn e ſ. len tnIII. ſſio SAachen Maſtrichter e do. Prioritäts 5 Darmſtädter Bank 4 a Waſſerſtand der Saale bei Halle
do. Prioritäts a 83 93 do. II. Serieſs 100 100 Geraer Bank 4 104 1103 am 2. April Abends am Unterpegel 6 Fuß Holl.
do. I. Emiſſtonſ- 98 do. I. Serieſs 992 Weimarſche Bank. 4 116, 115 am 3. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Aachen Maſtrichter 60 à 59 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 146 à 145 gem. Berlin Potsdam Mag Am üUnterpegel

deburger 134 8 136 gem. do. Prior. Obl. Lit. G. 98 à 98/, gem. Breslau Schweidnitz Freiburger 129 à am 1. April Abends 2 Fuß 11 Zoll.
130 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 78 à 80 gem. am 2. April Morgens 3 Fuß Zoll.Das Geſchäft war an heutiger Borſe lebhafter und die Stimmung allgemein günſtiger als in den lezten Tagen Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
und ſtellten ſich die meiſten Courſe Veträchtllch höher, namentlich blieben Potsdamer und Anhalter zu ſteigenden den 2. April am alten Pegel 4 Zoll über 0.

ſt terte am neuen Pegel 7 Fuß 4 Zoll.



dame Schmidt in Brieg.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 2. April. A. Schlenkrich, Eiſenbahn
ſchienen, v. Magdeburg n. Dresden. J. Pinckert,Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Seidel,
Mohn, v. Magdeburg n. Tetſchen. W. Stragk, Pul
ver, desgl. Torgau. F. Andreae, Stabholz, venStettin n. Buckau. F. Pelegrim, Däachſteine, v. Ra
thenow n. Bombe Schaeferſche Strecke. H. Siegmund,
Eiſenbabnſchienen, v Magdeburg n. Dresden.

Riederwärts, d. 2. April. F. Münſter, Thon, v.
Salzmünde n. Dresden. G. Mucke, Weizen u. Ger
ſte, v. Wittenberg n. Hamburg. A. Felgenträger,
Brennholz, v. Greinitz n. Reuſt.Magdeburg. F. An
drege, Knochenkohlen, v. Buckau n. Hamburg. L.
Duvinage, 3 Kähne, Güter, v. Halle n. Berlin. F
Kettner, Brennholz, v. Coswig n. Magdeburg. W.

KRulſch, Gerſte u. Erbſen, v. Wettin n. Hamburg.
N

l. Spalteholz, Bretter, v. Pirna desgl.
Magdeburg den 2. April 1857.Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
NRetourbriefe.
1) An Auguſte Hauenſtein in Thon

dorf b. Eisleben. 2) A. Prandt in Reinſtedt
b. Kahla. 3) C. G. Fricke in Kahla 4) Ma

Ernſt in Berlin. 6) A. Fleiſchmann in
Sonneberg. 7) Oekonom Teichmann in

Beeſen.
Halle, den 3. April 1857.

Königl. Poſt Amt.
Fesea.

Pferde und Wagen Auction.
Dienstag den 7. v. M. Vormittags 10 Uhr

beabſichtige ich meine beiden Pferde 6 Jahr
alt, von mittlerer Größe und brauner Farbe,
ſowie eine vor zwei Jahren neu und dauerhaft
gebaute Chaiſe nebſt einem completten Geſchirr
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung in meiner Wohnung hierſelbſt zu verkau
fen und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Held rungen, den 2. April 1857.
Barth,

Ober Steuer Controleur.

Acker Verpachtung.
Von dem mir zugehörigen ehemals Schwein

gelſchen Gute zu Cämmritz bei Micheln
will ich

50 Morgen Acker in einzelnen Parzellen
auf ein Jahr verpachten.

Zu dieſem Geſchäfte habe ich einen Ter

min aufMontag den 6. d. Mts. früh 11 Uhr im
Gaſthofe zu Lützken dorf angeſetzt

Zu welchem ich Pächter mit dem Bemerken
einlade, daß die Bedingungen vor Eröffnung
des Termins bekannt gemacht werden ſollen.

M es den 1. April 1857
Sommerguth aus Magdeburg

5) Bauführer

Holländ. Bücklinge
in Körben à 600 700 4000 St. empfange heut
wieder bedeutende Poſten
gezählt billigſt empfehle.

die in Körben und aus
Julius Riftert.

Ein eleganter Ladenund großes Comtoir, mit vollſtändiger Gaseinrichtung, auf Verlan
gen auch Niederlagsraum und bequeme, ganz neu eingerichtete Wohnung Al
les in vorzüglicher Geſchäftslage, iſtSeptember d. J. zu beziehen. Ken ſofort zu vermiethen und bereits Ende

Näheres ſagt Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.
So eben erſchien und iſt bei Hermann Berner, Markt Nr. 4, zu haben

Die natürliche und künſtliche
Bewegung des Körpers.

Leit faden
für Alle, welche mit oder ohne Tanzunterricht ſich Gewandtheit im geſelligen

Umgange wollen.
on

F. W. Rocco.
Preis 22

Der Steinſetzer Meiſter Auguſt Gropp in Cönnern
übernimmt alle Straßenpflaſterungen und derartige Arbeiten, verſpricht deren regelrechte
prompte, möglichſt billige Ausflihrung und empfiehlt ſich den hochverehtlichen Städte Behör

Cönnern, am 2. April 1857.
den und Privaten in der Umgegend zu geneigten Aufträgen ganz ergebenſt

Das Menbles- Jpiegel-n. Polſterwaaren Magazin

von Rpemstäelt e Oomepp-, ſrüher M Iöthe,
empfiehlt ſein Lager ſelbſtverfertigter gut und dauerhaft gearbeiteter Meubles in mahagoni,
nußbaum, eichen, kirſchbaum, birken und weichen Hölzern einem verehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum hiermit aufs Angelegenſte, u. verſpricht bei reeller Bedienung unter Garantie
die billigſten Preiſe. Von uns gekaufte Meubles nach Außerhalb werden bei billiger Berech
nung prompt und pünktlich ausgeführt.

Jch errichtete heute am hieſigen
P Fern

Platze unter der Firma

G O.einBank-, Wechsel- u. Oommissions-Geschaſt,
welches hiermit beſtens empfehle.

Halle a S., d. 28. März 1857. C. V.Geſchäftslokal: Leipzigerſtr. Nr. II.

Friſchen Seedorſch

erhielt Ha.Friſche Bratheringe,
à Stück 6 u. S empfiehlt

D. E.Auction.
Montag den 6. April Nachmittags 2 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſt. Nr. 8 ſämmtliche Fenſter,
Stuben, Ladenthüren, Kochöfen, Bratröhren,
1 Vorbau, Treppen, Bretter Latten, Spar
ren und anderes Nutz und Brennholz ver

auctionirt werden. z
Montag den 6. d. M. früh 9 Uhr beabſich

tigt eine Quantität Miſt meiſtbietend zu ver

kaufen A. Lehnertin Mötzlich.
Verkauf der Obermühle zu Lützen.

Kaufliebhaber wollen ſich an den unterzeich
neten Beſitzer wenden.

Lützen, den 1. April 1857.
S C. G. Fritzſch.

a ven Rädern iſt ſofort billig zu ver
kauſen. Näheres beim Gaſtwirth Flinzer in
Dürrenberg.

Von Benkendorf bis Holleben iſt
ein Kober mit Schlüſſel und von einer Heb
amme mehrere Sachen darin verloren gegan
gen es wird gebeten dieſes gegen eine ange
meſſene Belohnung an die Hebamme Gubitz
in Schlettau abzugeben.

Meſſinger Apfelſinen,
in hochrother und ſaftreicher Frucht, empfehle
in Kiſten und Hunderten billigſt

à Dutzend 10, 12, 15 und 20 99.

Brüderſtraße Nr. 17.
Samerei Verkauf

ei

Ernst Voigt. gr. Klausſtr. Nr. 22.
Rothen und weißen Kopfklee, Esparſette,

deutſche und franz. Luzerne, Bullen oder
Grünklee, ſchwediſchen und Gelbklee Tymo
the und engl. RheiGras, Spörgel Mais,
verſchiedene Sorten amerikan. und badenſchen,
Lein (echten Rigaer), Dülle, Zuckerrüben ro
the (Kuhhörner), gelbe Teller, Pfahl, weiße
Herbſt oder Stoppelrüben u. ſ. w. Wau,
Hirſe, Sommerrübſen und Dötter, Mohrrü-
ben (Rieſen und gewöhnl.), Thiergartenmi
ſchung u. ſ. w.

Glenann0 bei Ernſt Voigt.
Gelbes Wachs kauft Ernſt Voigt.

e Weintraube.
Sonntag Eoncert.John Stadtmuſikdirector

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sladt-Cheater in Halle.
Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon.

Gaſtſpiel der Frau Günther Bach
mann vom Stadttheater zu Leipzig:

Sonntag den 5. April
Johann von Paris,

komiſche Oper in 2 Akten von Boieldieu.
Julius Wunderlich.

Rad Wittenind..
Sonntag Concert.E. Stöckel, Director.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe iſt

unſer lieber Sohn Wilhelm Haedicke am
29. März Mittags 11 Uhr in einem Alter von
6 Jahren 4 Monaten 14 Sagen in Folge der
Gehirnentzündung, durch den Tod in die ewige

Heimath eingegangen
Die troſtreichen Worte welche der Herr

Paſtor Schröder am Grabe unſeres lieben
Sohnes geſprochen hat, haben unſere gebeug
ten Herzen geſtärkt und für die ehrenvolle Se
kränzung des Sarges unſeres lieben Sohnes
durch ſeine liebenden Pathen und Mitſchüler,
wie auch für die Begleitung mit Geſang von
den Herren Lehrern des Kantor Anders und
IIten Lehrers Lehmann, ſagen wir unſern
innigſten und herzlichſten Dank.

Harsdorf, den 2. April 1857.
Die tiefbetrübten Eltern und Ge

ſchwiſter.



e

Beilage zu Nr. 80 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 4. April 1857.

A. A. T. CTÜ,aannnnnnnnnnneAaAEnnncacaaoaa5daaaeAus der Provinz Sachſen. be, kerufen und beſtätigt worden. An Stelle des zum Provinzial Schulrath be
7 örderten Rektors Dr. Wehrmann iſt der bisherige Prorektor Ghält d Sehenees g. Das 13. Stück des hieſigen Amtsblattes ent Nohelen, Profeſſor r Loeiy, zum Rektor des r n

ält u. a. Allerhöchſten Orts ernannt worden. Die Kantor, Orzganiſten und 2. Knaben
Die Königl. Regierung veröffentlicht ein Verzeichniß von regulirten Straßen, lehrerſtelle zu Brehna, Ephorie Brehna, kommt zu Oſtern d. J. durch die Eme

auf welche die Anwendung der zuſätzlichen Straf Beſtimmungen des Chauſſeegeld ritirung ihres bisherigen Jnhabers zur m Patronat iſt der Magiſtrat inTarifs vom 29. Februar 1840 ſtattfinden ſoll, und zwar: 1. im Baukreiſe Mer Brehna. Die dritte Lehrerſtelle in Roitzſch Ephorte Bitterfeld Könige Patro

ſeburg: Die ſ. g. Kalteiſer Straße auf der Strecke a) von der Trebnitz Kreipauer nats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die an
Flurgrenze bis zum Dorfe Kreipau und von dem Dorfe Lennewitz bis zum Dorfe der Stadtſchule in Jeſſen, Ephorie Prettin, Privatpatronats, neu errichtete ſechste
Porbitz II. im Baukreiſe Sangerhauſen die 270 lange Strecke der Erfurt Mag Lehrerſtelle kommt zu Michaeli d. J. zur Beſetzung. Die Schulſtelle in Rödgen,
deburger Frachtſtraße vom ſ. g. Steyer an in der Richtung nach Rieſtedt zu; III. Ephorie Delitzſch, Privatpatronats, iſt in Folge freiwilliger Amtsniederlegung ihres
im Baukreiſe Bitterfeld. die 810 lange Düben Schmiedeberger Straße von dero t bisherigen Jnhabers erledigt. Die Beſetzung iſt für vorliegenden Fall der Königl.
Wittenberger Kreisgrenze in der Königl. Forſt bis vor Söllichau IV. im Baukreiſe Regierung überlaſſen.
Delitzſch die ganze Düben Leipziger Straße von Düben bis zur Königl. Sächſiſchen
Landesgrenze, ſoweit ſie nicht ſchon früher ausgebaut war.

Ferner macht die Regierung bekannt daß der Taxpreis eines Blutegels höhern
Orts für die Zeit vom 1. April bis ult. Septbr. d. J. auf 2 Sgr. 9 Pf. feſtgeſetzt

Montag den 6. April
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordnetenworden iſt.Nach einer Bekanntmachung des Landraths und Deichhauptmanns v. Jago w Fritſch.
ſind bei der ſtattgefundenen Auslooſung von Wittenberger Deichobligationen pro
term. 1. Juli 1857 nachſtehende Nummern gezogen worden 1) Littera A. Nr. 87. Fremdenliſte.
über 500 Thlr. 2) Littera B. Nr. 103. 141- 148. 184. 186. über je 100 Thlr.,
3) Littera C. Nr. 1. 31. 65. 96. 118. über je 25 Thlr. Gleichzeitig wird die
Abhebung der Beträge für die pro term. Juli 1856 ausgelooſten Obligationen, als
Littera B. Nr. 57. über 100 Thlr. und Littera C. Nr. 171. über 25 Thlr. in
Erinnerung gebracht.

Der Provinzial Steuerdirektor macht das betheiligte Publikum darauf aufmerk
ſam daß Gegenſtände, welche aus dem freien Verkehr des Jnlandes nach einem Orte
des Zollvereins mit Berührung des Gebiets der freien Hanſeſtadt Bremen verſendet
werden in allen Fällen namentlich auch dann wenn ſie auf der Eiſenbahn oder
Weſer befördert werden ſollen vor Ueberſchreitung der Grenze gegen das Bremiſche
Gebiet die im H. 76 der Zollordnung vom 23. Januar 1838 vorgeſchriebene Abferti
gung erhalten müſſen ſofern für ſie der zollfreie Wiedereingang aus dem Bremiſchen
Gebiete geſichert werden ſoll, daß daher, wenn das Letztere beabſichtigt wird dieſe
Abfertigung bei einem zu er befugten terte jedesmal ine iſt. Tanneberg a. Eisleben. Hr. Dr. med. Wiedemann a. Schraplau

Die Perſonal Chronik des Amtsk attes meldet: Faktore Bergmann a. Mukrena Schröter u. Hr. Poſthaälter Nägler a. Cön
In Stelle des mit dem I. April d. J. in den Ruheſtand verſetzten Direktors nern. Hr. Weingutsbeſ. Schlamp a. Nierſtein.

der Königl. Salinenverwaltung zu Halle, Bergraths Mühlmann, iſt der bisherige Goldäner Löwe: Die Hrrnu. Kaufl. Wink a. Zeitz Reinecke u. Hr. Jnſp
Salinendirektor Klo z zu Staßfurth zum Direktor gedachter Behörde ernannt die Müller a. Magdeburg. Hr. Rendant Paske a. Jlfenburg.
Stelle des Letzteren dagegen dem bisherigen Berggeſchwornen Oem ler zu Staßfurth Stadt Hamp arg Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Sauſt a. Roitſch, Gölzer a
unter Ernennüng deſſelben zum Berg ünd Salineninſpektor vom gleichen Tage ab Gnölbzig. Hr. Oekon. Stephani a. Halle. Hr. Amtm. Säuberlich a. Plötz.
übertragen worden. Der bisherige Wachtmeiſter der Gensdarmerie a. S. Läſſtg iſt Frau Amtm. Säuberlich a. Keſſeln. Hr. Rent. Helling u. Frau Dr. Morgen
vom 1. April d. J. ab zum Büreau Aſſiſtenten bei Königl. Salinenverwaltung zu ſtern a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Schäffermeier a. Kelbra, Neſtor a. Tilſit
Artern ernannt. In Folge der Penſtonirung des Königl. Holzverwalters Jähnert Vogel a. Magdeburg. Fräul. Spring Gouvernante a. Berlin. Hr. DAmtm
in Naumburg iſt die interimiſtiſche Verwaltung der Holz ScheltfloßAblage dortſelbſt Helling a. Bartenſtein. Hr. Rent. Habermann a. Merſeburg. Hr. Bau Inſp.
dem Kaufmann Hermann Jähnert vom 1. März d. J. ab übertragen wörden. Dem Armand, Hr. Reg Refer. Döhnert u. Hr. Reg.Aſſeſſor v. Lahr a. Berlin
Förſter Göb el zu Emſeloh im Revier Siebigerode iſt die erledigte Förſterſtelle zu Se nhwarzer Räxr Hr. Kohlengrubenbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal Fräul.
Riemegk im Revier Zöckeritz vom 1. April d. J. ab verliehen worden. Dem forſt Zimmermann a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Walliſch a. Chemnitz Hr. Geſchäfts
verſorgungsberechtigten Jäger Friedrich CEonſtantin Gottlteb Großmann iſt die führer Wäſe a. Merſeburg.
Forſtauſſeherſtelle zu Roißſch in der Oberförſterei Falkenberg vom 1. April d. J. ab Goldne Kugel Hr. Kaufm. Niemeyer g. Kalbe. Hr. Beamter Hartig u
definitiv verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Seehauſen Hr. Gaſtwirth Maul a. Erfurt. Hr. Seemann Preller a. Weimar
i M., in der Diöces Wanzleben, iſt dem bisherigen Pfarrer in Veltheim, Friedrich Magdeburger Kahnnor: Hr. Kaufm. Steinberg a. Frankfurt. Hr. Brau
Wilhelm Siegfried Hermann Walther verliehen worden. Die dadurch vacant ge ſtr. Stephan a. Nürnberg. Hr. Privat. Schwabe a. Deſſau

Angekommene Fremde vom 2. bis 3. April.
Kronprinz Hr. Fabrikbeſ. Junge a. Apolda. Die Hrrn, Kaufl. Mertens a.

Berlin Löwe a. Königsberg Werner a. Nürnberg.
Stadt Zürich Die Hrrn. Amtl. Reuter a. Dumſen Sander a. Neukirchen,

Sander a. Lindenau, Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben. Hr. Hofbuchhändler
Stange m. Gem. a. Deſſau. Hr. Fabrik. Richter a. Lippſtadt. Die Hrrn.
Kaufl. Hohenloſer a. Pforzheim, Wulf a. Berlin Penkowitz a. Bodenbach, En
gelhardt a. Magdeburg, Meſch a. Weidenhauſen, Müller a. Wulfrath, Schulz a.
Leipzig Feeg a. Frankfurt Dürrbecker a. Aachen. Die Hrrn. Amtl. Herbſt a.
Lindengu Oemler m. Gem. a. Rödgen Schotelius a. Grebin. Hr. Amtsrath
Helling a. Köſtritz.

Goldner Riäng: Die Hrrn. Amtl. Otto a. Höhnſtedt, Bötticher a. Roitzſch,
Schwarzburg a. Liebenau, Scheller a. Biendorf Fuß a. Bleſien. Hr. Rent.

Die Hrrn.

wordene Pfarrſtelle zu Veltheim iſt Königl. Patronats.
Pfarrſtelle zu Barneberg, in der Didces Eisleben, iſt dem bisherigen Pfarrer in
Dannigkow, Johann Heinrich Vajen, verliehen worden.
wordene Pfarrſtelle zu Dannigkow iſt Königlichen Patronats.
evangeliſchen Nachmittagspredigerſtelle an der St. Thomäkirche in Erfurt iſt der bis
herige Predigamts Kandidat Friedrich Wilhelm v. Schütz daſelbſt berufen und be

Der Pfarrer Schwerdtfeger zu Batkaune, in der Ephorie Eiſtätigt worden.
kenbürg, wird mit dem I. October d. J. in den Ruheſtand treten. Zu der erledig
ten evangeliſchen Pfarrſtelle für die Parochie Böcke, in der Diöces Zieſar, iſt der
bisherige Militär Waiſenhausprediger zu Pretzſch, Chriſtian Ludwig Albert Kol

Bekanntmachungen.
Jn dem Koncurſe über den Nachlaß des zu

Giebichenſtein verſtorbenen Dr. med. Au
guſt Moſer iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 30. April er. einſchließlich feſtgeſetzt wor
den. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, die
ſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 3. März er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 13. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Terminszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechts Anwälte Riemer, Fritſch,

Die erledigte evangeliſche

Die dadurch vacant ge Meteorologiſche Beobachtungen.

Rechts Anwalt Fiebiger zum definitiven
Verwalter der Maſſe beſtellt worden iſt.

Halle a/S. den 25. März 1857.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Zu der erledizten j. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmtten

Luftdruck 329,70 Paar e 329,57 Par. 330,18 Par S. 329,92 Par D.
Dunſtdruck 2,37 Par. v 3,07 Par. L. 2,99 Par. L. 2,81 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 50 pCt. 79 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 2,4 G. Rm. 13,1 G. R. 7,3 G. Rm. 7,6 G. R.

Maurergeſellen finden bei einem Lohn von
15 J pro Tag dauernde Beſchäftigung bei

dem Maurermeiſter Finſterwalder
in Oblau.

Vaterländiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Meine Wohnung iſt jetzt Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

Wilh. RKersten,
Haupt Agent.

Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Unſere Wohnung iſt jetzt Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

W. Hersten Co.Haupt Agenten.

Hamburger Fluß Verſicherungs- Geſellſchaft.
Unſere Wohnung iſt jetzt Barfüßerſtraße Nr. 6, J. Etage.

W. Kersten Co.Bevollmächtigte.

Güter- Verkauf.
Zwei ausgezeichnete herrſchaftlich gebaute

Güter in der Nähe von Leipzig ſchönſte Fel
der und Wieſen, und im beſten Zuſtande, auch
Nebenbranchen, eines zu 80,000 und eines
zu 40,000 ſind ſofort unter guten Be
dingungen mit übercomplettem Jnventar zu
verkaufen genaue ſpezielle Auskunft ertheilt

der Commiſſionär Wilh. Gähler
in Schkeuditz

Außerdem kann ich noch mehr denn 100
mir übertragene Güter, in der Nähe und ent

Goedecke, Wilke, Schede und von
Bieren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Herr

fernt verkäuflich, nachweiſen.
Schkeuditz, den 3. April 1857.

Wilh. Gähler.

RNitterguts Verkauf.
Ein in der Nähe von Halle und Leipzig

gelegenes Rittergut mit einem Areal von 270
Morgen Raps, Weizen und ZuckerrübenBo
den ſoll wegen Erbtheilung verkauft werden.
Nur Selbſtkaäufern wird nähere Auskunft er
theilt auf portofreie Anfragen unter der Adreſſe
5 L. B. poste restante Feſtung Witten

er g.
Ein Notizbuch mit ſchwarzer Schaale, Jn-

halt 20 in 2 Stück 10 Scheinen nebſt
werthvollen Papieren und Notizen, iſt am 1.
Viehmarktstag verloren gegangen. Man bit-
tet ſelbiges gegen 5 2 Belohnung abzugeben
Klausthor Nr. 6 im Laden.



Sichere Hülfe für

Augenkranke
Vor mehreren Jahren litt ich und zwar ſehr bedeutend an ei

nen ließ es wurde mir bei dieſer Gelegenheit
kurzer Zeit Linderung, und bin, Gott ſei Dank, nach mehttägigem Gebrauch
Wahrheit gemäß durch meine Namensunterſchrift und beigedruckkes Siegel. Katzhütte, d. 27. Oct. 1850.

Die Richtigkeit beglaubigt

Dr. W hites 4uSen Wass er
von Wraugott Ehrharcdt in Altenfeld in Thüringen.

Beſtellungen hierauf übernimmt ohne Preiserhöhung für Halle und Umgegend
W. IIesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Jn Gerbſtedt bei W. Krumme-

nem Augenübel, welches ſich trotz angewandter ärztlicher Hülfe nicht entfer-
das von Ehrhardt fabrizirte Augenwaſſer empfohlen ich gebrauchte ſolches und fand ſchon in

von dieſem Uebel befreit worden. Vorſtehendes bezeuge ich der
Caroline Müller.

der Ortsvorſtand.
Friedrich Voigt, Schultheiß.

Mein hier, mitten in der Stadt am Markte
belegenes Wohnhaus mit Seitengebäuden,
Scheune, Stallung, großem Hofraum und klei
nem Garten iſt zu verkaufen. Das Haus ent
hält 9 Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen, 1 Vor
rathskammer, 1 Waſchhaus, 2 Keller, ſowie
große Bodenräume das Grundſtück eignet ſich
zum Oeconomie und zu jedem Gewerbebe
kriebe. Mit dem Grundſtücke, oder auch ab
geſondert iſt ein Ackerplan von faſt 5. Mor
gen zu verkaufen.

Cönnern, den 27. März 1857.

S Seeligmüller,S RechtsAnwalt und Notar.
Ich bin willens künftigen Dienstag als den

14. April d. J. verſchiedenes Jnventarium zu
verkaufen: Ein Pferd mit Geſchirr und Wa-
gen, nebſt vier neuen Rädern, zwei Stück

Kühe, drei Ferſen, 40 Stück Hühner. Ferner
eine WaſſerKaube mit zwei Rädern, 7 Qrhofte,
3 Eimer, 2 Stück halbe Eimer, Kleiderſchränke,
Tiſche, Stühle, Betten, Stroh und Holz.

Räthern, den 4. April 1857.
Friedr. Wilh. Arndt.

Ein Rittergut das von den Städten
Naumburg Camburg, Zeitz oder Eiſenberg
nicht weiter als einige Stunden entfernt iſt,
beſonders ertragreichen Boden und gute Ge
bäude enthält und deſſen Kaufpreis ohn-
efähr 50,000 bis 80,000 beträgt wird

ſobald als möglich zu kaufen geſucht. Es wer
den daher Beſitzer, die ein ſo beſchriebenes
Gut zu verkaufen geſonnen ſind, gebeten, ihre
gefälligen Offerten brieflich aber ohne Un
terhändler abzugeben unter der Ohäſfre
St. A. poste restante ena.

Ein kupferner Vacuum Apparat von 6 Fuß
Durchmeſſer, im beſten Zuſtande, ſteht preis
werth zu verkaufen.

Zuckerfabrik Tümpling bei Camburg.
S Ein Hund zugelaufen mit einem
grauledernen Halsband

Mühlberg Nr. 3.
Zur Führung einer Gaſtwirthſchaft

in einer Kreisſtadt von circa 5000 Einw. wird
eine in dieſer Branche erfahrene Wirthſchaf
terin geſucht. Bewerberinnen werden gebe
ken, ihre Anträge nebſt Abſchrift ihrer Zeug
niſſe unter Chiffre C. L. poste rest-
alle Craneo einzuſenden.

Eine freundlich möblirte Stube für
einen einzelnen Herrn iſt vom 15. d. M. an
zu vermiethen im Bürgergarten.

Leipzigerſtraße Nr. 6 ſind 2 Laden nebſt
Wohnungen, ſofort zu beziehen, zu vermiethen.

Große Ulrichsſtr. Nr. 52 ſteht eine Woh
nung von 3 Stuben, 3 Kammern, verſchloſſe
nen Entrée und ſonſtigem Zubehör zum 1.
October zu vermiethen.

Jch wohne jetzt große Ulrichs-
ſtraße Nr. 10.

tener sen.,
Graveur.

Meine Wohnung iſt jetzt kleiner Sandberg

Nr. 6 Gittel, Barbier.
Jch wohne nicht mehr Verg-

gaſſe, ſondern kl. Ulrichsſtraße
Nr. S in den „Drei Königen.“

W. Schul Schneidermſtr.

EBIGEGAR V
in dieſem Jahre zur Spedition nach der Na
tur- Raſen Bleiche des Herrn Richard Fi
ſcher sen. in Greiffenberg in Schleſien

entgegen. Reuss er.
Soeben erſchien und iſt in der Peer-

Se n. in e zu habenDer Nelkenzüchter,
oder Naturgeſchichte der Nelken und deren Zucht,
Pflege und neueſte ſyſtematiſche Ordnung, mit
30 naturgetreu illuminirten Abbildungen. Von
Chr. Lorenz, Kunſt und Handelsgärtner

in Erfurt. Preis 20
Schnupftabacke von Gebr. Bernard

in Offenbach und Lotzbeck Gebr. in
Lahr, führe ich von jetzt ab und verkaufe
davon in Paqueten und ausgewogen billigſt.

Ferdinand Stalelsekamnfelt,
Wein und Cigarrenhandlung,

Leipzigerſtraße Nr. 91.
Spreng Pulver, das Pfund 5

in halben Centner-Fäſſern billiger.
ZündSchnuren bei
W. ürstenberg Sohn.

Geſucht wird ein im JuſtizFache geüb
ter zuverläſſiger Expedient.

Adreſſen wolle man portorrei an Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
unter der Chiffre E. K. einſenden.

Geſucht wird ein mit den beſten Atteſten
verſehenes Hausmädchen auf der Domaine
Dohndorf bei Cöthen.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Weber Rathhausgaſſe Nr. 7.

Trockne Heſe,
kräftige, ſtets friſche Waare, in jedem
Huantum zu ſolidem Preis empfiehlt

heocdlor Hisentraut,
Markt und Steinweg

Preßhefe in ſtets friſcher Waare im
Ganzen und einzeln empfiehlt

Leopold Kühling,
Markt Nr. 15.

Ein kräftiger und mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Arbeiter findet Beſchäftigung

Leipzigerſtraße Nr. 6.
Ein junges Mädchen, welches gründlich Putz

erlernen will, wird angenommen bei
Pauline Leinert am Markt.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum
ſofortigen oder doch baldigen Antritt geſucht.

Näheres Leipzigerſtraße Nri 108 im Laden.
Jn eine Eiſenbahn Reſtauration

wird eine junge Wirthſchafterin von recht
lichen Eltern geſucht. Näheres Bürgergarten.

Trockene Hefe
in vorzüglicher gährungskräftiger Qualität, ſtets
friſch, einpfiehlt im Ganzen und Einzelnen
billigſt

die Berliner Hefen- Niederlage
von C. W. Baentsoch, Schmeerſtr. 14.

Guans bei
H. Pröpper, Leipzigerſtraße Nr. 6.

Futterrübenkern
ſind noch abzulaſſen in Polleben (Nr. 17)
bei Gottlieb Oehring.

Guano bei Ferd. Hille.Die zweite Etage große Ulrichsſtraße Nr. 45
iſt an eine ruhige Herrſchaft zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen.

Delkuchen billigſt bei Ferd. Hille.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Rohe Bleichwaaren nehme ich auch

Holz Tabellen.
Hülfs Tabellen zur Berechnung des runden
und viereckigen Holzes, ſowie der Borke eines
Baumſtammes und der Körper, welche die
Form eines Kegels, eines abgekürzten Kegels,
eines abgekürzten geraden Cylinders, eines
Prisma's, und einer Pyramide haben nach
dem kubiſchen Jnhalte derſelben. Nebſt einer
Tabelle über das Gewicht der verſchiedenen
Holzarten und einigen Regeln über die Deci
mal und Buchſtabenrechnung. Für Mühlen
beſitzer, Holzhändler, Forſtbeamte, Zimmer
meiſter, Tiſchler u. ſ. w. Herausgegeben von

Nud. Boßmann.
Zweite, verbeſſerte Auflage 8. geh.

Preis 10 Sgr. t
Jn Halle vorräthig bei SClarr oedel

K. Sümmnom,.

Anzeige.
Aecht Pera Guano, ſauren

phosphorſauren alle Zucker
riibensaamen, Wirrnipessaga-
men und rothen Nopfkleesaa-
men empfiehlt

Albert Bertram
in Alsleben a S.

Eine ſchöne Auswahl eleganter Hut und
Eravattenbänder und neue Hautblumen
empfingen und empfehlenGeschwister Scharnke.

Nächſte Woche,
Montag und Dönnerstag Broihan
im Schwemmenbrauhauſe bei

H. Müller.
Nächſte Woche Dienstag und Mittwoch

Broihan in der Brauerei von
Hermann aunchifarss,

große Prauhausgaſſe.

Badeanſtalt Lucke Nr. 9.

Alte Münzen in Gold, Silber u.
Kupfer, ſowie Gold, Silber, Kupfer, Meſ
ſing, Zinn und Blei kauft zu den höchſten
Preiſen
S. F. Vriedlaendler, Markt Nr. A.
S ettiner Wochenblatt. Inserate finden

durch dasselbe weite, wirksame Ver-
breitung!

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

4 Stück große fette Schweine ſind zu
verkaufen in der Mühle zu Böllberg.
Flüſſiger Leim in Fl. à 2 Dieſer Leim

iſt unveränderlich und kann ohne vorheriges
Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei O. am Neunhäuſe
ein e

Entbindungs Anzeige.
Heute Vormittag 9 und 11 Uhr schenkte

mir meine liebe Vrau geb. Varmicke
ein paar Kkräftige Jungen.

Coesseln, den 2. April 1857.
W. Schubert

Bei unſerem Abgange von Groß -Gim-
ritz nach Giebichenſtein ſagen wir allen gu
ten Freunden Verwandten, Nachbarn und
Bekannten in Gimritz und Umgegend ein
herzliches Lebewohl.

Giebichenſtein, den 1. April 1857.
Tornau und Frau.
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